
Film „Ärzte für  
Sachsen“
Netzwerk „Ärzte für Sachsen“  
wirbt mit Informationsfilm um 
Mediziner

Das Netzwerk „Ärzte für Sachsen“ 
ging Mitte Oktober 2011 mit einem 
neuen Projekt online. Ein im Sommer 
produzierter Film stellt die Vorteile 
der ärztlichen Tätigkeit in den ländli-
chen Regionen Sachsens vor.  Zudem 
werden die Chancen und die beson-
dere Lebensqualität in den ländli-
chen Gebieten unterstrichen. Er  gänzt 
wird der Film mit Fördermaßnahmen 
für Mediziner in Sachsen.

Das Netzwerk „Ärzte für Sachsen“ 
geht damit beim Thema Ärzteman-
gel einen Schritt weiter. Mit der 
Umsetzung des Filmprojekts wird 
durch authentische Akteure deutlich 
gemacht, dass eine ärztliche Tätig-
keit auf dem Land erfüllend ist und 
Perspektiven bietet. So werden 
neben finanziellen Aspekten, wie  
der Förderung von Praxisaus- und 

-umbau in ländlichen Gemeinden, 
auch die persönlichen und emotio-
nalen Seiten einer solchen Tätigkeit 

beleuchtet. Dafür war das Filmteam 
einen ganzen Tag in Sachsen unter-
wegs. Für die Darstellung der Sicht-
weise junger Assistenzärzte in einem 
modernen Krankenhaus außerhalb 
der Universitätskliniken konnte das 
Krankenhaus Bautzen gewonnen 
werden. Hier gewährte man authen-
tische Einblicke in den Klinikalltag 
und in routinierte Operationsabläufe. 
Um einen Eindruck von der Arbeit 
der niedergelassenen Ärzte zu erhal-
ten, konnte in einer Praxis in Groß-
postwitz sowie in der Oberlausitz 
gedreht werden.

Die Umsetzung des Filmprojektes 
entstand mit finanzieller Unterstüt-
zung des Sächsischen Staatsministe-
riums für Soziales und Verbraucher-
schutz und der Partner der Len-
kungsgruppe „Ärzte für Sachsen“.
 
Den Film „Ärzte für Sachsen“ finden 
Sie im Internet unter www.slaek.de, 
auf YouTube und Flickr sowie auf 
den Facebook-Seiten der Sächsi -
schen Landesärztekammer und „Ärzte 
für Sachsen“.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Hygienekongress 
2011 in Dresden

Fortbildungs- und Informations-
foren zum Thema Hygiene am 2. 
und 3. Dezember 2011 in Dresden

Die Ärztekammern der Länder Sach-
sen, Thüringen, Sachsen-Anhalt und 
Mecklenburg-Vorpommern führen 
gemeinsam mit der Krankenhausge-
sellschaft Sachsen und der Landes-
krankenhausgesellschaft Branden-
burg am 2. und 3. Dezember 2011 
in Dresden einen Hygienekongress 
durch. Der zweitägige Kongress fin-
det im Deutschen Hygiene-Museum 
statt. Im Mittelpunkt des ersten Kon-
gresstages, dem 2. Dezember 2011, 
steht das berufs- und gesundheits-
politische Forum. Hier soll es um die 
Aspekte der praktischen Umsetzung 

der verabschiedeten gesetzlichen 
Regelungen und nach den Zustän-
digkeiten im Bereich Hygiene auf 
Bundes- und Landesebene gehen. In 
einer Podiumsdiskussion stehen Ver-
treter aus Politik und Experten für 
Fragen zu aktuellen Schwerpunkten 
zur Hygiene in der medizinischen 
Versorgung zur Verfügung. Am 3. 
Dezember 2011 finden mehrere 
Foren und Kolloquien parallel statt: 
Forum Krankenhaushygiene, Forum 
Öffentlicher Gesundheitsdienst – 
Überwachung medizinischer Einrich-
tungen, Forum Aktuelle Aspekte der 
Kommunalhygiene in Schulen und 
Kindertagesstätten, Kolloquium HIV/
AIDS – Rückblick und gegenwärtige 
Situation sowie ein Patientenforum. 
Der Kongress richtet sich an alle 
Ärzte aus dem stationären und nie-
dergelassenen Bereich, dem Öffentli-
chen Gesundheitsdienst und anderer 

Aufgabenkreise sowie Hygieneexper-
ten und Hygienefachkräfte. Auch 
Pflegekräfte, Interessierte aus ande-
ren Heilberufen, wie zum Beispiel 
Zahnärzte, Apotheker oder Tierärzte, 
sind eingeladen. Gern begrüßen wir 
Vertreter aus Gesundheitsbehörden, 
Krankenkassen, der Gesundheitspo-
litik und Patienten. Der Kongress ist 
mit insgesamt 14 Fortbildungspunk-
ten für Ärzte anerkannt.

Die Details bezüglich des Programms, 
Kosten und Anmeldemodalitäten 
sind der Fortbildungsbeilage in die-
sem Heft zu entnehmen. Für weitere 
Informationen stehen wir Ihnen 
unter der E-Mail hygienekongress@
slaek.de gern zur Verfügung.

Dr. med. Katrin Bräutigam 
Ärztliche Geschäftsführerin 

E-Mail: aegf@slaek.de
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